C�
Organische Chemie / Trennverfahren�
�
�
Destillation von zwei mischbaren Flüssigkeiten�
�
Ziel:�
Aufnahme einer Temperaturkurve�
�
Zeitbedarf:�
45 Minuten�
�
Material:


Chembox


Computer


2 Temperaturfühler (nur 1 Lieferumfang!)


Heizpilz�
Zweihalsrundkolben 250 mL


Becherglas 150 mL


Liebigkühler mit Schläuchen


Brücke und Vorstoß


2 Stative, 3 Muffen, 3 Klammern�
�



Chemikalien:


Ethylenglykol


� EINFÜGENGRAFIK D:\\UNI\\HYPOBANK\\IMAGES\\SYMW-XN.GIF \* FORMATVERBINDEN ����
Gemisch Ethylenglykol : Wasser = 4 : 1�
�



Vorbereitung:





� EINFÜGENGRAFIK D:\\UNI\\HYPOBANK\\T_DEST\\GLYCOL-1.GIF \* FORMATVERBINDEN ����
Versuch gemäß nebenstehender Skizze aufbauen. Hinweise: Wenn Sie keine 2 Temperaturfühler besitzen, dann setzen Sie den vorhandenen Fühler bitte als Fühler für die Dampfphase ein. Die Temperatur der Flüssigkeit können Sie ggf. auch mit einem herkömmlichen Thermometer kontrollieren. Bitte beachten Sie den zulässigen Meßbereich der Temperatursonden. Setzen Sie die Sonde mit dem höheren Bereich für die Flüssigkeit ein.


Sicherstellen, daß die Chembox mit dem Computer verbunden ist. Computer starten. Temperaturfühler für den Dampf an den NiCrNi-Eingang (3) und Fühler für das Gemisch an den Eingang 1 anschließen (Meßbereich beachten, ggf. Sonden vertauschen), dann Chembox einschalten.


Beschriften Sie auf der Karte Einstellen den Eingang 3 mit Temp. Dampf und wählen Sie Ihren Temperaturfühler aus. Verfahren Sie ebenso mit Eingang 1 für Temp. Gemisch. Kalibrieren Sie die Temperaturfühler.


Stellen Sie im Menü Optionen - Mess�takt einen Wert von 5 oder 10 Sekunden ein. Wählen Sie ein kürzeres Intervall, erhalten Sie einen eckigen Temperaturverlauf!�
�



Durchführung:


Versuch-Symbol oder entsprechende CHX-Datei anclicken.


Heizpilz auf die höchste Stufe schalten. Kühlwasser nicht vergessen!


1/0-Knopf anclicken.


Wenn der Temperaturverlauf die gewünschte Form bzw. der Dampf eine Temperatur von 230 °C erreicht hat, 1/0-Knopf wieder anclicken.


Kurve unter einem Namen auf dem gewünschten Laufwerk und im gewünschten Verzeichnis abspeichern. Bitte beachten Sie unsere Hinweise zur Namensgebung und zum Erstellen eines Arbeitsbereichs für jeden Benutzer.


Beschriften Sie die Kurve, z.B. "Destillation eines Ethylenglycol-Wasser-Gemisches", ev. dazu Name des Experimentators.


X-Achse (Zeit) sinnvoll anpassen.


Wieder abspeichern.





Beobachtung:


Die Temperatur des Gemisches steigt über die gesamte Versuchsdauer an, die des Dampfes zuerst sprunghaft auf ca. 100 °C, später auf ca. 200 °C.





Interpretation:


Die Temperatur des Dampfes steigt sprunghaft von Raumtemperatur auf ca. 100 °C, da das enthaltene Wasser die leichter flüchtige Komponente ist und übertritt. Solange Wasser enthalten ist, steigt die Dampfkurve kaum an, die des Gemisches nicht mehr so stark wie in der vorhergehenden Phase. Später steigt die Dampfkurve ebenso sprunghaft auf ca. 200 °C an. Ab diesem Zeitpunkt besteht die Flüssigkeit (bis auf kleine Wasserspuren) aus reinem Ethylenglykol und die Trennung ist vollendet.





Anregung:


Diskutieren Sie mit Ihren Schülern folgende Gesichtspunkte:


Warum steigt die Kurve des Gemisches ständig an, die des Dampfes sehr plötzlich?


Was geht in der Apparatur vor, wenn die Temperatur den Dampfes ca. 100 °C beträgt? Welcher Stoff ist leichter flüchtig?


Besteht das Destillat aus völlig reinem Wasser?


Wie wird der Temperaturverlauf im weiteren aussehen?


Warum steigt die Temperatur des Gemisches bei gleicher Heizleistung schwächer, sobald der leichter flüchtige Stoff übertritt?


Welche Zusammensetzung muß das Gemisch haben, wenn die Kurve des Dampfes weiter ansteigt?


Auf welche Temperatur wird die Kurve schließlich ansteigen (der Siedepunkt von Ethylenglycol liegt bei 198 °C)?





Entsorgung:


Wasser ins Gemisch zurückgeben und wieder verwenden.





Quelle:


Allgemeingut; bearbeitet durch Universität Bayreuth, Didaktik der Chemie, W. Wagner, M. Hoyer.
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